
Gerechtigkeit statt Mitleid
WELTLÄDEN sind aus der Erkenntnis ent-
standen, dass die armen Länder beim
Handel mit ihren Produkten auf dem Welt-
markt bewusst benachteiligt werden - und
zwar seit vielen Generationen. Und dass
gegen diese Benachteiligung Mitleid we-
nig hilft.

Zwar sind Hilfen und Spenden oft notwen-
dig, um die schlimmsten Folgen von Krie-
gen, Hunger und Krankheit zu lindern.
Aber sie ändern nichts an den Ursachen
der Ungerechtigkeit, die das Verhältnis von
reichen und armen Ländern kennzeichnet.

WELTLÄDEN wollen mehr. Sie verwirkli-
chen ein Stück Welthandel, wie wir ihn
uns für morgen wünschen: Mit fairen
Bedingungen für alle Beteiligten.

Fairer Handel
WELTLÄDEN stehen an der Seite der
KleinbäuerInnen und HandwerkerInnen
des Südens. Sie kaufen deren Erzeugnisse
zu einem höheren als dem auf dem Welt-
markt üblichen Preis. Darüber hinaus
sichern langfristige Abnahmegarantien
und die Vorfinanzierung z.B. von Saatgut
den ProduzentInnen ein stabiles Einkom-
men.

WELTLÄDEN bevorzugen als Handelspart-
ner Zusammenschlüsse von Kleinprodu-
zentInnen, die im weltweiten Handel be-
sonders benachteiligt sind. Es sind in der
Regel Genossenschaften oder Kooperati-
ven. Die weitgehende Ausschaltung des
Zwischenhandels ermöglicht attraktive
Endverkaufspreise für die jeweiligen Pro-
dukte.

Der so für die ProduzentInnen erzielte
Mehrerlös muss gemäß den Vereinbarun-
gen des fairen Handels auch in Bildung
und Ausbildung, Gemeinschaftseinrichtun-
gen und in die Zukunftssicherung fließen.
Unendlich wichtig in Ländern ohne Kran-
kenversicherung und Altersvorsorge.

Umweltgerechte, nachhaltige Anbau- und
Verarbeitungsmethoden werden durch
besondere Zuschläge gefördert.

»Wenn die Länder des Überflusses den Entwicklungs-
ländern gerechte Preise für ihre Produkte zahlen
würden, könnten sie ihre Unterstützung und ihre

Hilfspläne für sich behalten.«
(Bischof Dom Helder Camara, Brasilien)

Unser Angebot
Fairer Handel gibt Ihnen als Kundin oder
Kunde die Möglichkeit, schon heute zu
einem gerechten Welthandel beizutragen.

Wir bieten Ihnen:

Kaffee und Tee in vielen Sorten und Ge-
schmacksrichtungen (auch aus kontrolliert
ökologischem Anbau), Honig, Gewürze,
Kakao und Schokolade, Trockenfrüchte und
Weine. Darüber hinaus umfasst unser
Sortiment T-Shirts, Tisch- und Handtücher,
Pullover, Musikinstrumente, Spielzeug oder
Papierwaren, Schmuck und interessantes
Kunstgewerbe wie etwa direkt importierte
Holzschnitzereien aus Vakpo (Ghana).

Schauen Sie mal rein!



Hauptstraße 90 - 26188 Edewecht

Öffnungszeiten:
dienstags, donnerstags, freitags 15 bis 18 Uhr

mittwochs, donnerstags, samstags 10 bis 12 Uhr

eMail: info@weltladen-edewecht.de
im Internet: www.weltladen-edewecht.de

Ein Stück Welt von morgen.

EinLaden zur Welt von morgen.
WELTLADEN - Eine Welt e.V.

Hauptstraße 90 - 26188 Edewecht
www.weltladen-edewecht.de

Wir über uns
Im April 1995 haben wir in Edewecht
einen WELTLADEN - den ersten im Am-
merland - eröffnet. Betrieben wird er vom
Eine Welt e.V., einem gemeinnützigen
Verein für entwicklungspolitische Bil-
dungsarbeit.

Mit den erwirtschafteten Gewinnen unter-
stützen wir u.a. ein Projekt für minderjäh-
rige Mütter in Ghana/Westafrika.

Die ca. 15 MitarbeiterInnen engagieren
sich ehrenamtlich im WELTLADEN. Alle
wesentlichen Entscheidungen werden
gemeinsam getroffen. Einige Aufgabenbe-
reiche (Buchhaltung, Dekoration, Einkauf,
Lager) sind in fester Verantwortung einzel-
ner MitarbeiterInnen.

Als mobiler WELTLADEN sind wir unter-
wegs zu Aktionen in Kirchengemeinden
und Schulen. Sie finden uns auch auf
Basaren, Märkten und Festen.

Uns eint die Erfahrung, dass der faire
Handel Sinn macht. Und die Überzeugung,
dass wir uns um ein Stück Verantwortung
für diese Erde nicht drücken können.

Es gibt viel zu tun! Haben Sie Lust uns zu
unterstützen? Wir freuen uns über Ver-
stärkung!

Der Eine Welt e.V. wird unterstützt vom VEN - Verein
zur Förderung entwicklungspolitischer Initiativen und

Entwicklungszusammenarbeit in Niedersachsen e.V. und
von der Niedersächsischen Staatskanzlei, Hannover.


